
Urlaub in Portugal 2024

Das erwartet mich zu dieser Jahreszeit in Portugal: Die
reichhaltige Blüte im Monat April. Besonders die Eis-
pflanze (Ice Plant) tut sich hervor. Im Sommer, wenn die
meisten Touristen kommen, ist dann alles vorbei.

Sonnenuntergang im heiligen Sagres am ENDE DER WELT.
Der Baukran stand schon in 2023, nur an anderer Stelle. Es
wird immer gebaut, aber keinesfalls so hoch, dass die Sicht
versperrt wird.

 

 

Reliefdaten: https://maps-for-free.com (" MFF-maps are released under Creative Commons CC0" ) sowie © https://www.openstreetmap.org/copyright
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Das war Portugal 2024
Anhang: Costa Vicentina und ihre Strände
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Klippen im Süden des Praia do Castelejo, Costa Vicentina, südliche Westküste von Portugal

www.pegons-web.de Seite 2 von 68

file:///D:/EST1/2023port_anh.html


Portugal 30.3.2024 bis Di 2.4. – Start in Chemnitz > Ostern in Buch

Unter dem " Leidensweg des Jesus Christus"  ver-
steht man sein Leiden und Sterben auf dem
Kreuzweg (die Passion). In der Gemeinde Buch
am Erlbach ist der Kreuzweg in 12 Stationen auf-
geteilt und durch 11 verschiedene Reliefs darge-
stellt. Die 12. Station bildet das Kreuz mit dem
angeschlagenen Christus. Es gibt auch erweiterte
Darstellungen des Leidensweges, z.B. eine 13.
(Abnahme vom Kreuz), 14. (Grablegung) und 15.
Station (Auferstehung).

Siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Kreuzweg Aufgang zum Leidensweg in Buch am Erlbach

Bank zur Besinnung auf halber Strecke

Die letzten vier Stationen

Mutter Maria und Jesus im Häuschen

Blick zurück und auf die Kirche von Buch
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Sa 30.3. bis Di 2.4. – Start in Chemnitz > Ostern in Buch (Bayern)
Route 30.3.2024 (363 km)
Chemnitz > A72 > A93 Regensburg > A93-B15n Essenbach > A92 > B11 > St3082 Abzweig Buch

Meine eigentliche Reise nach Portugal begann dieses Jahr zwar erst am 2. April, d.h. am Dienstag
nach Ostern. Der Start war ursprünglich für Karfreitag geplant, doch erst am Samstag erfolgte unsere
Anreise nach Buch am Erlbach in Bayern. Zu diesem Oster-Zwischenstopp soll hier nichts berichtet
werden. Bemerkenswert ist aber mein Alleingang auf dem Leidensweg Jesu.

Ostersonntag, auf dem "Leidensweg des Jesus Christus"
Neben dem obligatorischen gemeinsamen Familien-Osterspaziergang am Sonntag bin ich noch den
" Leidensweg des Jesus Christus"  in Buch am Erlbach gegangen, allein mit mir und dieses Mal mit der
Gimbal-Kamera DJI Osmo Pocket 3. Diese Kamera gab mir die Möglichkeit, die alten teils verwackel-
ten Aufnahmen zu ersetzen. Ich hoffe, das neue Video ist gut geworden, leider lugte nur ab und zu
die Sonne durch die dahintreibenden Wolken.

Ich habe schon einige Leidenswege sehen dürfen, angelegt in ganz verschiedenen Regionen Deutsch-
lands, aber auch in Spanien und Portugal. Es ist immer wieder erstaunlich, mit welch künstlerischer
Hingabe die historische Geschichte verarbeitet wird, um für die Nachwelt vergegenständlicht in Erin-
nerung zu bleiben.
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Portugal 30.3.2024 bis Di 2.4. – Start in Chemnitz > Ostern in Buch

I. Jesus wird zum Tode verurteilt
II. Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern

V. Simon von Cyrene hil昀琀 Jesus das Kreuz tragen
VI. Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

IX. Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz
X. Jesus wird seiner Kleider beraubt

So sehen die Stationssäulen aus (II. als Bsp.). Die Tafeln
sind vermutlich aus Marmor. Die Reliefs sind mit einer Ple-
xiglasscheibe abgedeckt.

III. Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz
IV. Jesus begegnet seiner Mutter

VII. Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz
VIII. Jesus begegnet den weinenden Frauen

XI. Jesus wird an das Kreuz genagelt
XII. Jesus stirbt am Kreuz

Auf einer Tafel steht verblichen und fast nicht mehr lesbar:

Kalvarienberg errichtet von Pfarrer J.B. Nabel,
eingeweiht zur Elfhundertjahrfeier im Juni 1862
durch H.H. Erzbischof Gregor von München u.
Freising, erneuert im Jahre 1905 unter Pfarrer
Gigglberger

Für mich ist der Gang auf dem Leidensweg be-
sonders in der Osterzeit Anlass, an mir nahe ste-
hende Verstorbene zu denken, in Reflektion zum
eigenen gegangenen und noch zu gehenden
Lebensweg.
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Leidensweg des Jesus Christus

Die Bilder sollen kommentarlos bleiben. Man mag zum Glauben stehen wie man will, unbestritten ist
aber auf jeden Fall die nötige Achtung und die Verantwortung der jeweils Lebenden zum Kulturgut
vergangener Epochen.
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Portugal 30.3.2024 bis Di 2.4. – Start in Chemnitz > Ostern in Buch

Andachtsweg, im Winter schwerlich zu begehen

Informationstafel am oberen Ende des Andachtsweges

Text der Infotafel

Früh schon, bevor noch der Fuß eines Bauern
diesen Boden betreten hatte, befanden sich hier
menschliche Niederlassungen.
Die erste geschichtliche Nachricht stammt aus
dem Jahr 759. Chunipert von Bohe übergab die
Kirche samt dem Orte dem Bischof von Frei-
sing.
782 kam Buch an das Kloster Frauenchiemsee.
Seit dem 10. Jh. hatte das adelige Geschlecht der
Bucher seinen Stammsitz in Buch. Das Ge-
schlecht ist 1722 ausgestorben.
Schwere Heimsuchungen kamen über Buch.
Drei Jahre nacheinander wurde während des 30-
jährigen Krieges die Hofmark geplündert, acht
Bauernhöfe wurden verbrannt, neun Unterta-
nen erschlagen und die Kirche ausgeraubt.
1634 raffte die Pest alle Einwohner bis auf zwei
Personen hinweg. Kaum hatte sich das Dorf et-
was erholt, kamen neue Schicksalsschläge.
Kaum war das Dorf aus dem Schutt der Brand-
katastrophe von 1763 erstanden, zerstörten zwei
neue Brände 1810 und 1811 dasselbe.
Noch viel Freude und Leid ist über Buch hin-
weggegangen. Aber seine Bewohner hingen in
guten wie in bösen Tagen an ihrem heimatli-
chen Boden. (Hans Ott 2009)

Blick vom Andachtsweg auf die katholische Kirche

Tafeltext, geschrieben in einer alten deutschen Schri昀琀art

Historisches zur Kirche in Buch am Erlbach

Katholische Pfarrkirche St. Peter in Buch am Erlbach

Zum Erstbau der Kirche ist nichts bekannt. Im
15. Jh. wurden wesentliche Teile auf dem Grund
eines Vorgängerbaus errichtet. Die Weihe er-
folgte am 10.10.1477. Die Feuersbrunst in 1811
vernichtete die Kirche bis auf die Umfassungs-
mauern. Der Wiederaufbau erfolgte schon 1812.

Im Jahre 1970 wurde das Langhaus für die stark
gestiegene Bevölkerungszahl neu aufgebaut. Die
Weihe erfolgte am 6.12.1970 durch Weihbischof
Johannes Neuhäusler. Im Jahre 1989 wurde die
Kirche gründlich renoviert. Da 2009 Kardinal
Reinhard Marx das 1250-jährige Bestehen der
Pfarrkirche mit einem Festgottesdienst feierte,
kann der Erstbau rein rechnerisch auf das Jahr
759 n. Chr. datiert werden.
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Historisches zu Buch am Andachtsweg
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Portugal 2.4.2024 – Buch (Bayern) > München > Hintertodtmoos, Mattenhof

Von Buch aus in Bayern bin ich am späten Vor-
mittag navi-geführt in den Schwarzwald zum
Mattenhof gefahren. Die Fahrt hierher war ange-
nehmer als vorher gedacht. Der Wetterbericht
hatte Wolken und Schauer gemeldet und das bei
starkem Wind. Der Wind war da und hat die Wol-
ken weggeschoben. Nur zwei kurze wenig ergie-
bige Regengüsse störten meine Fahrt, ansonsten
schien meist die Sonne.

Zu erwähnen ist, dass einerseits eine Übernach-
tung in Eisingen (bei Pforzheim) nicht möglich
war und andererseits mein anvisiertes Übernach-
tungsziel in den französischen Vogesen im Gäste-
haus des Klosters Mont Saint-Odile (Kloster Ho-
henburg) nicht notwendig war.

Mir war beim Start in Bayern das Gästehaus Mat-
tenhof in Hintertodtmoos eingefallen, in dem
wir schon mehrere Male auf den Reisen in den
Süden übernachtet hatten. Dort war es sehr fami-
liär, nicht überlaufen bzw. nicht voll belegt und
mit ruhiger schöner Schwarzwaldumgebung. Die
Zimmer sind zweckmäßig, fast schon bäuerlich,
eingerichtet. Das Frühstück ist wie es sein soll.
Für Wanderfreunde ist Todtmoos eine idealer
Ausgangspunkt. Ganz in der Nähe gibt es die
Todtmooser Wasserfälle, die Rabenschlucht und
besonders für die herrliche Aussicht den Turm
auf dem Hochkopf, dem 1263 Meter hohen Haus-
berg. Mich haben vor allem die urwaldähnlichen
Bachläufe und Schluchten fasziniert. Ein High-
light ist auch die Wallfahrtskirche in Todtmoos,
aus deren Entstehungslegende der Ortsname ent-
stand (Totes Moos).

Laut Auskun昀琀 der Wirtin war zwar zu Ostern re-
ger Betrieb, am 2. April aber für fast alle Gäste
Abreisetag. Jedenfalls saß ich am Mittwoch-Mor-
gen allein im Frühstückssaal.

Klein, aber fein. Zum gelegentlichen Übernachten reicht's.

Bedeckter Himmel am 2.4. bei meiner Ankun昀琀 auf dem
Mattenhof in Hintertodtmoos

In 2010 vor 14 Jahren schien die Sonne.
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Di 2.4. – Buch (Bayern) > München > Hintertodtmoos, Mattenhof
Route 2.4.2024 (409 km)
Buch am Erlbach > Moosburg > A92 München N-Umfahrg. > A8 > Ulm B30 > B30-Imbiss bei Mettenberg (113194,
9.831774) > B30 > L284 Ingoldingen > Kanzach > Herbertingen > B32 Mengen > B311 Tuttlingen > B311-B31 > Titisee-
Neustadt B500 > L146 Bernau > L146 Hintertodtmoos, Mattenhof (47.752273, 8.004365)

Nach 14 Jahren im Mattenhof
Eigentlich habe ich heute gar keine Lust mehr, diese Notizen zu machen. Gegen das Vergessen muss
ich aber noch schreiben. Ich sitze hier im Zimmer Nummer zwei im Mattenhof, die Sonne ist schon
untergegangen, der Wecker zeigt 20:27 Uhr.

Die Chefin hat mich wahrscheinlich doch nicht mehr erkannt, ich sie aber auf jeden Fall. Ich weiß
garnicht ganz genau, wann wir das letzte Mal hier waren, ich glaube es war in dem Jahr, in dem ich
unterwegs gesundheitliche Probleme bekam und von der Schweiz aus nochmal nach Chemnitz zum
Notdienst gefahren bin. Ja, es war im Jahre 2010, also vor 14 Jahren.
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Portugal 3.4.2024 – Hintertodtmoos > Mülhausen > Moulins (Frankreich)

Bei Abreise vom Mattenhof hatte ich noch keine
Vorstellung, wie weit ich heute fahren würde und
vor allem wo mein Bett steht. Ich wusste nur die
Richtung, die Route hatte ich penibel festgelegt
und alle in Frage kommenden Navi-Punkte ins
Navi getippt. Das erleichtert ungemein, da so im-
mer nur der entsprechende Eintrag als nächstes
Ziel aufgerufen werden muss. Immerhin besteht
jeder Navi-Punkt aus 18 Zeichen und man könnte
sich leicht vertippen und landet dann nicht dort,
wo man hin will.
Einer dieser Zielpunkte ist der kleine Parkplatz
an der D83 im französischen Lachapelle, nicht
weit von der deutsch-französischen Grenze ent-
fernt. Dort hatte ich immer nur das Schild mit
Hinweis auf einen Imbiss-Stand bestaunen dür-
fen, nie aber den Imbiss-Wagen gesehen. Dieses
Mal stand er da und einige PKWs auch. Aller-
dings ist der Parkplatz so klein, dass er dadurch
schon voll belegt war. Ich wollte schon aufgeben,
da fuhr ein kleiner Lieferwagen gerade weg.

Wegen der Leute, und vor allem auch, weil mir
der verführerische Du昀琀 von Gebratenem in die
Nase stieg, stand ich wenig später am Kiosk-Wa-
gen. Das gebratene Fleisch war sa昀琀ig, die Preise
aber auch. Für einen einfachen, in Deutschland
würde man sagen Hamburger, zahlte ich 16 Euro,
natürlich ohne Getränk. Bratwurst oder so etwas
gab es nicht. Erst als das Geld über das Verkaufs-
brett gewandert war, begann man, meine Mahl-
zeit zu richten. Das dauerte. Normalerweise ist
sowas schon fertig oder in wenigen Minuten
zubereitet.

Ich war nicht der Einzige, der auf seine Bestel-
lung wartete. Vor mir musste noch eine Familie
versorgt werden, erst dann kam ich an die Reihe.
Wie gesagt, es dauerte. Hätte ich das gewusst,
hätte ich gern verzichtet. Zum Essen in der Hand
kann ich nichts Negatives berichten, besonders
Positives aber auch nicht. Das Fleisch war heiß,
das Brötchen frisch. Nur die rund 40 Minuten
Aufenthalt hatte ich so nicht eingeplant. Nun war
es aber Zeit, den nächsten Punkt anzusteuern.

Immer noch Regen bei Abfahrt in Hintertodtmoos

Kiosk-Parkplatz im französischen Lachapelle

Nicht viel für 16 Euro, aber heiß

Hoffentlich wird bald besseres Wetter
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Mi 3.4. – Hintertodtmoos > Mülhausen > Moulins (Frankreich)
Route 3.4.2024 (496 km)
Hintertodtmoos, Mattenhof > B518-B317-A5 > A36 Mülhausen A36 > D183-D83 > D83 Ri Belfort PP (Kiosk) Lachapelle
(47.707542, 7.005534) > A36 SO-Umfahrg. Belfort > N19 N-Umfahrg. Lure N19 > N19 NO-Umfahrg. Vesoul D474 > D474
Gray D70 > N274 N-Umfahrg. Dijon A38 > A38-D981-D681-D116-D980 > D980 Autun D681 > D681-D981 Luzy D981 > D981-
D3 > D3 La Nocle-Maulaix D30 > D30-D779 > N7 O-Umfahrg. Moulins D707 > Moulins, ehemals F1-Hotel Moulins Sud,
jetzt " KYRIAD DIRECT MOULINS SUD - Yzeure", Louvre Hotels Group (46.532583, 3.349778)

Vom Schwarzwald nach Lachapelle in Frankreich
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Portugal 4.4.2024 – Moulins > Bordeaux > Saint-Pied-de-Port > Roncesvalles (Spanien)

Wie geplant fuhr ich früh vom Hotel aus in Rich-
tung Moulins-City, um bei der mir bekannten
Tankstelle TotalEnergies an der D707 zu tanken.
Dort steht noch eine einzige Zapfsäule, die keine
Kartenzahlung fordert. Letztes Jahr, d.h. in 2023,
war ich auch dort und heilfroh, meinen Tank mit
Cache-Zahlung voll zu kriegen. Die weitere Route
führte mich über Souvigny, mit der D11 durch ein
großes Waldgebiet und dann über die D94 Rich-
tung Montluçon. Vor der Umfahrung von Mont-
luçon kreuzt die in Nord-Süd-Richtung verlau-
fende Autobahn A71.

D94-Parkplatz, direkt vor der A71, 5 km vor Montluçon

Die Strecke zwischen Moulins und Bordeaux ist
nicht nur mautfrei und gut ausgebaut, sondern
es gibt auch mehrere wirklich vorbildliche Rast-
plätze, sogar an normalen Überlandstraßen wie
die N145.

Auf dem Aire de Espérance machte ich nur eine
kleine Pause. Überrascht hatte mich ein junges
Schweizer Ehepaar mit zwei Kindern, die auf der
PKW-Parkfläche Federball spielten, so wie ich es
von früher aus der DDR-Zeit kenne. Heutzutage
sieht man dieses Spiel relativ selten. Aire de Espérance, Frankreichs Toilettenhäusl sind meis-

tens keine langweiligen Standardbauten

Parkplatz Aire de Espérance an der N145. Ich plane hier
immer mindestens eine Pause ein. Auch in der Gegenrich-
tung, also von Süd nach Nord, gibt es diesen Parkplatz in
ähnlicher Ausführung.

Das Gelände ist weiträumig, und es gibt einen großen LKW-
Bereich. Dieser Parkplatz ist allgemein beliebt und auch
für mich zur Übernachtung geeignet. Es ist ruhig und man
ist nachts nie allein.
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Do 4.4. – Moulins > Bordeaux > Saint-Pied-de-Port > Roncesvalles (Spanien)
Route 4.4.2024 (695 km)
Moulins, ehemals F1-Hotel Moulins Sud, jetzt " KYRIAD DIRECT MOULINS SUD - Yzeure", Louvre Hotels Group > Moulins
D707 TS TotalEnergies (46.554531, 3.336491) D707-D945 > D945 Souvigny (46.534408, 3.195860) > D73-D11 > PP im Wald an
D11, 15 km nach Souvigny Ri S (46.501910, 2.946691) > Cosne-d'Allier D94 > PP an D94, 5 km vor Montluçon Ri S
(46.399638, 2.715780) > A714 > N145 NW-Umfahrg. Montluçon > N145 PP Aire de Nouhant (46.283210, 2.39933) > N145 N-
Umfahrg. Guéret > PP Aire de Espérance (46.216122, 1.731293) > N145 S-Umfahrg. La Souterraine N145 > N147/E62 N-
Umfahrg. Bellac > N147/E62-D951-N141/E603 > PP Aire de Trottechien an der N141 Ri S, 5 km vor Angoulême (45.697949,
0.248273) > N10/E606 NW-Umfahrg. Angoulême > N10/E606 PP Aire de Bedenac Ouest, 20 km vor Bordeaux (45.173339,
-0.334262) > A10-N230-A630-A63 W-Umfahrg. Bordeaux > A63 PP Aire des Gargails, 10 km nach Bordeaux (44.676823,
-0.801391) > A63 PP Aire de Onesse-Laharie ouest (44.088867, -1.001062) > A63 Castets, Abfahrt Ri Dax, D947 HPR, 2 km
nach Castets (43.856411, -1.121680) > D947 Dax > D3 HPR, 2 km vor Habas (43.588729, -0.921113) > D3 Habas > D933 PP, 4
km vor Saint-Palais (43.352670, -0.972291) > D933 Saint-Palais > Saint-Pied-de-Port City (43.162787, -1.239815) > Spanien-
Grenze TS (43.108810, -1.282988) > PP in Roncesvalles (43.009218, -1.318578)

Abfahrt von Moulins Richtung Süden

Pause auf dem Aire de Espérance
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Portugal 5.4.2024 – Roncesvalles > Burgos > Puebla de Obando > PP Vila de Frades (Portugal)

Übernachtung und Start in Roncesvalles

Start am Freitag in Roncesvalles, immer noch ohne Sonne

Gestern Abend liebäugelte ich mit der Möglich-
keit, im Pilger-Restaurant von Roncesvalles zu
übernachten, natürlich in einem richtigen Hotel-
zimmer mit Bad. Es war schon spät und die
Sonne war schon dabei, die andere Seite der Erd-
kugel zu beleuchten. Das Abendbrot schaffte ich
gerade noch bei ausreichender Helligkeit, die
Nacht im Auto war ruhig. Um mich herum waren
wie üblich auf diesem großen Camper-Parkplatz
noch mehr Enthusiasten, die lieber im eigenen
Fahrzeug als in einem Hotel schlafen.
Heute Morgen bin ich dann losgefahren, immer
noch mit Wolken am Himmel. Die Route stand
fest, der Umweg durch die Wüste bei Tudela kam
wegen des bewölkten Wetters nicht in Frage. Für
Wüsten-Feeling muss es heiß sein oder wenigs-
tens die Sonne scheinen. Direktes Ziel war des-
halb der LKW-Parkplatz, an der A-66 im zentralen
Spanien gelegen, den ich schon kannte.

Vorläufig nahm ich aber eine neu festgelegte
Route östlich und dann südlich an Pamplona vor-
bei, so dass ich auch mit der Stadt-Umfahrung
nicht in Berührung komme. Die Route führt zwar
über ein paar kleinere Straßen, aber der o昀琀
dichte Verkehr rings um und in Pamplona bleibt
mir dadurch erspart.

Die östliche Pamplona-Umfahrung über die NA-
1720 ist sowieso besser im Vergleich zur Haupt-
straße N-135, die von Roncesvalles aus auf die
nördliche Pamplona-Umfahrung führt. Es gibt
weniger Kurven und auch weniger Verkehr.

Kirche Santa Maria de Eunate, 12. Jh.

Erster Haltepunkt: Santa Maria de Eunate aus dem 12. Jh.

Gästehaus, früher Hospital am aragonischen Jakobsweg

Haltepunkt war die Kirche Santa Maria de Eunate
aus dem 12. Jh., südlich von Pamplona an der
NA-601, nahe des kleinen Ortes Muruzábal. Die
Kirche (oder auch Kapelle) liegt am aragonischen
Jakobsweg. Im Jahre 1170 soll Sancho el Sabio,
der damalige König von Navarra, den Bau der
Kirche in Au昀琀rag gegeben haben. Im 13. Jh. er-
richtete dann der Johanniter-Orden ganz in der
Nähe ein Pilger-Hospital. Überliefert ist auch,
dass sich um die Erhaltung und den Schutz der
Kirche die Bruderscha昀琀 Confrates de Onat ge-
kümmert hat. Viel mehr ist nicht bekannt.
Das Innere der Kirche wird von Besuchern als
schlicht, einfach und dunkel beschrieben. Nun,
ich war nicht drin und kann mir deshalb kein Ur-
teil dazu erlauben. Um die Kirche ranken sich
viele Geschichten, die mysteriös klingen, aber
wie o昀琀 wahrscheinlich einen historischen Wahr-
heitsgehalt haben. Die Kirche und auch das ne-
benan stehende flache Gebäude werden jetzt
hauptsächlich touristisch genutzt.
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Fr 5.4. – Roncesvalles > Burgos > Puebla > Vila de Frades (Portugal)
Route 5.4.2024 (924 km)
Roncesvalles (43.009218, -1.318578)> NA-601 HPR (42.673655, -1.760310), Abzweig NA-6063 zur Santa Maria de Eunate,
südlich von Pamplona > N-120 HPR (42.390452, -3.307606), 15 km vor Burgos > A-62 PP Àrea de Descanso bei Burgos
(42.251373, -3.956957), 20 km südlich von Burgos > A-66 LKW-PP Àrea de Descanso bei Guijuelo (40.569626, -5.656817), 50
km südlich von Salamanca > PP vom Hostel Hermanos Méndez in Puebla de Obando (39.173981, -6.623354) > IP2/E802
PP Área de Descanso de Vila de Frades, mit dem gemalten Mädchen (38.250566, -7.787471), 51 km südlich von Évora
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Portugal 6.4.2024 – Vila de Frades > Odemira > Sagres, Aparthotel Navigator

Mittlerweile ist es 20:47 Uhr geworden, ehe ich
zum Schreiben komme. Ich sitze im Appartement
115, also in der ersten Etage, Blick nach Süden
aufs Meer. Meine Suite wird erst morgen frei, es
ist dieses Mal die 309. Die 307 wie letztes Jahr
wäre mir lieber gewesen, da dieses Appartement
weiter hinten ist und somit die Sicht auf das Pan-
orama Meer plus Sagres besser ist. Ich hatte per
E-Mail die 307-Suite angefragt, aber leider hat es
nicht wunschgemäß geklappt.
Keine besonderen Vorkommnisse, so könnte
man die restliche Fahrt vom " Parkplatz mit dem
Mädchen"  nach Sagres heute beschreiben. Wie
geplant war ich noch in Odemira beim Aldi, um
Wasser aufzufüllen und um ein paar Kiwis usw.
zu kaufen. Der Anruf meiner Enkel kam zwar im
Laden zur Unzeit, gefreut habe ich mich trotz-
dem, auch einige Kunden, denen ich deshalb den
Vortritt gelassen hatte.

Im Mattenhof hatte ich noch das Aparthotel in
Sagres angerufen, ob für mich einen Tag früher
eine Suite verfügbar ist. Ich ahnte schon, dass
mein Eintreffen in Sagres bereits am Samstag
sein würde. Gebucht hatte ich ab Sonntag.

Da ich gerade bei der Unterkun昀琀 bin, die Appar-
tements an der Straße sind furchtbar. Ich meine,
die eine Nacht werde ich überstehen, ich bin so-
wieso hundemüde. Man hat zwar einen super
Blick aufs Meer, selbst schon in der ersten Etage,
aber es darf kein Auto vorbeikommen. Warum?
Genau vor dem Hotel sind mehrere Abflussde-
ckel, die offensichtlich nicht richtig montiert
sind. Fährt ein Auto drüber, kracht es. Ungünsti-
gerweise kann das bei einem Auto bei zwei De-
ckeln bis zu vier Mal au昀琀reten. Das Fahrgeräusch
wird ein wenig von der vorgelagerten hohen He-
cke gedämp昀琀. Die klappernden Deckel aber sind
laut und müssten unbedingt repariert werden.
Ich weiß nicht, wer für die Straße vor dem Hotel
zuständig ist. Wahrscheinlich müsste die Ge-
meinde etwas tun. Da es mich eigentlich nur
heute betrifft und nachts sowieso kaum Verkehr
ist, werde ich mich nicht weiter mit diesem Pro-
blem beschä昀琀igen.
Ich mache deshalb jetzt Schluss, es ist schon halb
zwölf.

Dieser Ausblick an der Straßenseite des Aparthotels ist
nicht so schön, vor allem in der ersten Etage. Ich war trotz-
dem froh, dass die Suite frei war.

Blick vom Balkon aus nach rechts Richtung Westen

Blick vom Flur aus auf Innenhof und Sagres

Dort ganz oben ist ab morgen meine Suite (3. von li)

2024 © Peter E. Burkhardt

Sa 6.4. – Vila de Frades > Odemira > Sagres, Aparthotel Navigator
Route 6.4.2024 (209 km)
IP2/E802 PP Área de Descanso de Vila de Frades (38.250566, -7.787471) > N2 HPR TS in Ervidel (37.965236, -8.081660) >
Aldi in Odemira (37.576971, -8.668645) > Sagres, Aparthotel Navigator (37.006805, -8.934730)

Kleiner Rückblick
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Portugal 7.4.2024 – Umzug im Hotel

Gegen 10 Uhr fragte ich an der Rezeption nach,
wann ich umziehen könne. Etwa 14 Uhr, meinte
die junge Dame, falls eher werde sie mich anru-
fen. Der Anruf kam schon um 11, mir war's recht
so. Der Umzug war schnell erledigt. Einen Teil
des Gepäcks hatte ich im Auto gelassen, deshalb
musste ich jetzt nicht so viel schleppen.

Da würde ich nachmittags noch ans Meer gehen
und überhaupt Sagres in meine Arme schließen
können. Wie so o昀琀 kam es anders. Mein Mittags-
schlaf nach dem Essen war kein Mittagsschläf-
chen, es war ein mehrstündiger Tiefschlaf. Auch
nach dem Aufwachen am späten Nachmittag
fühlte ich mich immer noch kaputt wie lange
nicht mehr. Die 4-tägige Herfahrt steckte mir die-
ses Mal so in den Knochen, dass ich keinen Bock
mehr hatte, mich auch nur einen Schritt aus dem
Hause zu bewegen.
Für einen Rundgang in den Hotelfluren hat es
dann aber doch noch gereicht. Es ist eben ein al-
tes ehrwürdiges Haus mit ebenso alter ehrwürdi-
ger Einrichtung, auf den Fluren und auch in den
Appartements. Dem heutigen Zeitgeist entspricht
es nicht mehr, aber das ist auch nicht der An-
spruch des Hauses. Seit einem Besitzerwechsel
vor wenigen Jahren hat sich meiner Meinung
nach nicht viel geändert.

Durch die exponierte Lage des ganzen Objekts
sind die Besucherzahlen trotzdem gesichert. Zum
einen ist es das höchste Gebäude in Sagres und
dazu noch auf dem höchsten Punkt der Klippen,
zum anderen sind die Preise sehr moderat geblie-
ben. Ich selbst habe mit der fehlenden Moderni-
tät kein Problem. Der Ausblick vom Balkon aus,
vor allem auf der 3. Etage und in Richtung Wes-
ten, lässt manche kleine Unzulänglichkeit
vergessen.

Insbesondere die Sonnenuntergänge sind für
mich als Video-Macher ein Highlight, das ich
nicht vermissen möchte. Für so einen Ausblick
zahlt man in den reinen Touristengebieten we-
sentlich mehr. Ich denke da an Lagos oder auch
an andere größere Städte an der Algarve. Sehr
günstig sind natürlich Privatunterkün昀琀e weiter
weg von der Küste. Aber es muss jeder selbst wis-
sen, was einem wertvoll ist und was man dafür
ausgeben will.

Flur im Hotel-Flügel an der Straße, rechts die Aufzüge

Treppenaufgang im Seitenflügel

Über Geschmack lässt sich streiten, oder auch nicht.

Die Möbel stammen noch aus der Gründerzeit. Mich stört
so etwas nicht. Es vermittelt eher Beständigkeit und Stabili-
tät. Die modernen Ausstattungen mancher neuen Hotels
sind nicht unbedingt besser bzw. wohnlicher.

2024 © Peter E. Burkhardt

So 7.4. – Umzug im Hotel
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Portugal 8.4.2024 – Vila do Bispo, Castelejo-Strand, Miradouro da Cordoama

Was habe ich heute an diesem windigen Tag ge-
macht? Laut Wetterbericht war für Sagres 90 Pro-
zent Regen angesagt. Außer einem 5-Minuten-
Schauer am Morgen gab es aber keinen Regen,
ab 10 Uhr schien die Sonne, immer wieder unter-
brochen durch die wirklich rasant dahinjagenden
Wolken. Bei dem krä昀琀igen Wind müsste es sich
eigentlich lohnen, Meeresvideos zu machen.

Der neue Aldi in Vila do Bispo
Vorher stand aber noch der neue Aldi in Vila do
Bispo auf dem Programm. Aldi hat neu gebaut,
gleich gegenüber dem Kreisverkehr mit der Fi-
scherfigur. Die Eröffnung war vor wenigen Ta-
gen. Ein Stück weiter oben ist der einheimische
Gemüsemarkt mit noch ein paar kleineren Ge-
schä昀琀en. Man könnte meinen, Aldi zieht jetzt alle
Kunden an sich. Das ist aber offensichtlich nicht
so. Beim Aldi waren sichtbar nur Touristen, dar-
unter viele Deutsche. Wie üblich nur eine Kasse
besetzt verursachte das natürlich Stau beim
Bezahlen.

Was ich kaufen wollte, fand ich schnell. Ich bin ja
Aldi gewöhnt. Und auf Experimente bei unbe-
kannten Produkten lasse ich mich in Portugal so-
wieso nicht ein. Ich habe da schon schlechte Er-
fahrungen gemacht. Ich bleibe da lieber bei mir
bekannten Marken, auch wenn mein Einkauf da-
durch o昀琀 teurer wird im Vergleich zu
Deutschland.

Besuch beim Lidl
Der große Parkplatz vom Lidl war heute schein-
bar noch größer als sonst. Nur wenige Autos
standen verloren auf dem Platz, der seit einiger
Zeit teilweise überdacht ist.

Drinnen sah es ähnlich leer aus. Ich spreche jetzt
natürlich von den Kunden. Man könnte denken,
Lidl ist ein amerikanischer Supermarkt mitten in
der Nacht. Dort sah es o昀琀 ähnlich aus. Zwei Kas-
sen hatten geöffnet und nichts zu tun. Wahr-
scheinlich hat Aldi in diesen Eröffnungstagen
dem Lidl das Wasser so richtig abgegraben.

Ich habe meine Apfeltaschen gekau昀琀, die übri-
gens der Aldi nicht anbietet, und saß kurze Zeit
wieder im Auto. Da keine vernün昀琀igen Weintrau-
ben im Angebot waren, fuhr ich nochmals zum
Gemüsemarkt. Dort sind die Trauben zwar ein
wenig teurer, dafür aber größer und scheinbar
frischer. Natürlich kommen sie im April auch
hier nicht vom portugiesischen Weinberg.

Der neue Aldi in Vila do Bispo ist sicher eine Bereicherung
für die Touristen, gleichzeitig eine neue Konkurrenz zum
Lidl, aber keinesfalls ein Ersatz für den einheimischen
Fisch- und Gemüsemarkt nebenan.

Aldi hat sich nahe am Zentrum etabliert und außerdem un-
mittelbar neben dem heimischen Markt.

Lidl ist schon viele Jahre ansässig, aber etwas abgelegen
fast schon außerhalb des Ortes. Große Werbetafeln führen
zielsicher zum Geschä昀琀.

Vor wenigen Jahren wurde die Fassade modernisiert. Au-
ßerdem ist eine Überdachung für die Autos hinzugekom-
men, die vor Regen und vor allem Sonne schützt.

2024 © Peter E. Burkhardt

Mo 8.4. – Vila do Bispo, Castelejo-Strand, Miradouro da Cordoama
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Portugal 9.4.2024 – Luxusladen Santo Loco, Cabo de São Vicente, Praia do Beliche

Ein Traum von Dienstag-Morgen: Blanker Him-
mel, klare Sonne und relativ wenig Wind, wenig
zumindestens für das Sagres am rauen " Ende der
Welt". Der Sturm und die nicht verwendbaren Vi-
deos von gestern waren vergessen. Heute be-
stand meine Aufgabe, die Actioncam DJI 4 als
Auto-Dashcam zu testen.

Auf der Anreise hierher nach Sagres war es mir
mehrmals passiert, dass plötzlich alle Dateien
von der Smartcard verschwanden, wenn die Ka-
mera überhitzt war und dann selbständig ab-
schaltete. Das Abschalten von Hand ist während
der Fahrt aufgrund des Montageplatzes nicht
möglich.

Da ich keine Einstellung in der Kamera fand, die
dieses Löschen der Dateien irgendwie verhin-
dern könnte, bin ich aber gezwungen, rechtzeitig
händig abzuschalten, denn dann bleiben alle Da-
teien erhalten.
Außerdem ist es wahrscheinlich sinnvoll, immer
genügend große Smartcards im Kameraschacht
zu haben, damit der Speicher nicht " überläu昀琀"
und dadurch vielleicht die Löschung erfolgt.
Keine Ahnung. Ich muss die genaue Ursache
noch herausfinden. Vielleicht ist es sogar ein
So昀琀warefehler, vielleicht gibt es schon ein
Update.

Unterwegs hatte ich noch die rechte A-Säule von
innen im unteren Bereich mit schwarzem Samt
beklebt, um die Reflexion in der Windschutz-
scheibe der normalerweise beige verkleideten
Stütze zu unterbinden. Alles was sich in der
Frontscheibe spiegelt kommt dann auch auf das
Video. Auch die Oberkante vom Navi musste ich
samtig verkleben, da die glatte schwarze Kunst-
stoffoberfläche ebenfalls gespiegelt im Video zu
sehen war.

So gerüstet machte ich bei jedem Autostart und -
stopp die Kamera brav an und auch wieder aus,
und ich verhinderte durch das übermäßige Auf-
drehen der Klimaanlage die Überhitzung der Ka-
mera. Die Dateien blieben heute erhalten und
landeten so unangetastet auf dem Laptop.
Gestern hatte der Wind für Unmut gesorgt, heute
ärgerten mich neu entdeckte Scheibenreflexio-
nen. Durch den klaren blauen Himmel sind Re-
flexionen des mittleren Dacia-Bedienfelds zu se-
hen, aber nur, wenn die Sonne in einem be-
stimmten Winkel einfällt.

Strahlend blauer Himmel am Di-Morgen, so soll es sein.

Der günstigste Dashcam-Einbauort, mit Lü昀琀er

Nur schwarzer Samt tötet die Reflexionen ausreichend.

Die schönen Chrom-Zierleisten am Bedienfeld
sind hier überhaupt nicht wünschenswert. Ich
musste auch diesen Bereich mit schwarzem Samt
abdecken. Ich hatte vorsichtshalber schwarze
selbstklebende Samtstücke im A4-Format mitge-
nommen. Ein Bogen reichte aus.

Diese Abdeckung schaffte aber ein neues Pro-
blem. Dort sind nämlich auch die Lu昀琀auslässe
für die kalte Lu昀琀, die die Kühlung der nahe am
Himmel angebrachten Kamera unterstützen soll.
Fällt die kalte Lu昀琀 von unten weg, muss im Ge-
genzug die Direktlü昀琀ung der Kamera verstärkt
werden. Das bedeutet, der kleine 40-mm-Lü昀琀er
musste durch ein wesentlich leistungsfähigeres
System ersetzt werden.
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Di 9.4. – Luxusladen Santo Loco, Cabo de São Vicente, Praia do Beliche
Test der DJI Osmo Pocket 4 als Auto-Dashcam
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Portugal 10.4.2024 – Praia do Telheiro, Cabo de São Vicente, Praia da Ponta Ruiva

Der menschenleere Praia do Telheiro, Südseite Der menschenleere Praia do Telheiro, Nordwestseite

Da es inzwischen Mittagszeit war, siegte mein
Appetit und eine weitere " Letzte Bratwurst vor
Amerika"  musste dran glauben. Das Tor zum
Leuchtturm war wieder verschlossen.
Neugierig fragte ich den Bratwurst-Chef. Er zö-
gerte mit seiner Antwort. Sie war erstaunlich, so-
gar etwas unglaubwürdig. Etwa 400 Meter weiter
landwärts hat ein großes Restaurant neu geöff-
net. Der Besitzer habe, so der Bratwurst-Chef,
den Restaurant-Betreiber auf dem Leuchtturmge-
lände verklagt und erwirkt, dass das Leuchtturm-
Restaurant geschlossen wird. Deshalb sei nun
auch das Tor zu.

Nähere Einzelheiten erfuhr ich nicht. Warum
aber der Zutritt zum gesamten Leuchtturmge-
lände nicht mehr erlaubt sein soll, leuchtet mir
nicht so recht ein.

Tor zu, wegen Streitigkeiten kein Zugang zum Leuchtturm.
Mein Weg führte mich später zum Ponta Ruiva, ein Aus-
sichtspunkt am Meer weiter nördlich, den man über Schot-
terstraßen erreichen kann. Dort traf ich junge deutsche
Camper, und mir wurde berichtet, dass Mittwochs die obli-
gatorische Leuchtturm-Führung trotzdem stattfindet. Dem
war aber heute nicht so, oder ich war nicht zur rechten Zeit
am Tor. Ein Schild mit den Öffnungszeiten war nirgends zu
sehen.

Der Bratwurst-Chef hat mir verraten, warum man nicht
zum Leuchtturm darf. Die ganze Wahrheit habe ich trotz-
dem nicht erfahren.

Den Bautz'ner Senf hatte ich übersehen, der Eimer war
nicht groß genug. Der Junge, natürlich ein Deutscher,
meinte nur: Da steht Senf!

2024 © Peter E. Burkhardt

Mi 10.4. – Praia do Telheiro, Cabo de São Vicente, Praia da Ponta Ruiva
Praia do Telheiro

Zuerst fuhr ich nochmals zum Praia do Telheiro. Eigentlich wollte ich auch den Praia do Beliche be-
suchen, aber die beiden Parkplätze oberhalb des Strands waren wieder rappelvoll. Ich fuhr also vor-
bei und landete auf dem Telheiro-Parkplatz. Mit Stativ habe ich von oben die Bucht gefilmt. Die Vi-
deos sind brauchbar, da nur wenig Wind von der See kam. Zwei Surfer waren trotzdem aktiv und hat-
ten genügend hohe Wellen für ihren Sport.

Unterhaltung mit dem Bratwurst-Chef
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Portugal 11.4.2024 – Vila do Bispo, Keramikladen in Raposeira

Heutiges Ziel war der Leuchtturm von Lagos,
aber es war nur ein Ziel. Die Hitze hat mir so zu
schaffen gemacht, dass ich mich geschont habe,
d.h. ich habe jede Anstrengung vermieden. Das
Thermometer stieg immerhin bis auf 29 Grad,
kein Wind und eine kurze vergangene Nacht.

Einkaufen musste sein, mein erster Gang war
deshalb Lidl in Vila do Bispo. Zum Aldi zu gehen
hatte ich keine Lust, zu viele Leute und keine Ap-
feltaschen, die mir schmecken. Beim Lidl war es
richtig angenehm, nicht nur wie üblich von der
Temperatur her, sondern wieder war wenig Be-
trieb, kein Stress an der Kasse. Im Backbereich
hatte man alles umsortiert und natürlich neue
Preisschilder ran gemacht. Fast verzweifelt
suchte ich meine Apfeltaschen. Ein kleines Mäd-
chen schien das zu bemerken und fragte: " Opa,
was suchst du?"  Ich musste lachen, meine etwas
trübe Stimmung hellte sich auf und ich sagte ihr
meinen Wunsch. Hinter mir schaltete sich jetzt
die Mutter ein: " Gleich um die Ecke, ganz oben."
Ja, nicht nur die Portugiesen sind in Portugal
freundlich, auch o昀琀 genug die Deutschen, wohl
wegen des schönen Wetters und der
Urlaubsstimmung.

Im Keramikladen in Raposeira
Ganz in der Nähe in Raposeira ist der verbliebene
Keramikladen, denn aus dem Laden in Sagres ist
ja, wie ich schon geschrieben habe, eine Edel-
Boutique geworden. Der Laden war gut besucht,
ich hörte viele deutsche Stimmen. Mein Wunsch
war bunt-blumiges Geschirr, vor allem eine etwas
größere Schüssel für die Erdbeeren. Gegangen
bin ich mit nicht erfülltem Wunsch. Doch eine
Tasse, einen kleineren Teller und einen Trinktopf
mit modernerem Muster nahm ich trotzdem mit.
Vom Dekor her und farblich passt alles zusam-
men. Blumenmuster hatte ich schon in 2023 ver-
geblich gesucht.

Nochmals auf dem Lieblingsrastplatz
Gestern habe ich von dem Rast- und Grillplatz be-
richtet, auf dem ich mich vortrefflich wohlge-
fühlt hatte. Da die Zeit passte, bin ich vom Kera-
mikladen aus wieder über Vila do Bispo eben zu
diesem Grillplatz gefahren. Heute war mehr Be-
trieb, ca. 6 Autos standen auf dem kleinen Park-
platz. Wie ich erfuhr, wurde Kindergeburtstag ge-
feiert, drei deutsche Familien und auch
Portugiesen.

Schon in Sagres der Hinweis auf " meinen"  Lidl

Keramikladen an der N125 in Raposeira

Das " Casa de Pasto Rodrigues"  in Raposeira ist beliebt bei
den einheimischen Portugiesen, aber auch bei entde-
ckungsfreudigen Touristen.

Ein Mittagsschlaf war heute natürlich nicht möglich. Ab
und zu erklangen Kinderlieder, begleitet von einer Gitarre.
Es roch angenehm nach Bratwürsten, aber auch nach Brat-
fisch. Hätte ich in diesem Moment eine Einladung erhal-
ten, hätte ich nicht abgesagt.
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Do 11.4. – Vila do Bispo, Keramikladen in Raposeira
Wieder in Vila do Bispo wegen der Apfeltaschen
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Portugal 12.4.2024 – Festung von Sagres und Ausstellung

Wie immer, wenn ich mir etwas vorgenommen
habe, wird es anders. Erst gegen 11 Uhr war
meine Nacht zu Ende. Da ich früh, d.h. in diesem
Falle nach dem Aufstehen, meine Zeit brauche,
mindestens anderthalb Stunde, war es fast 13
Uhr, als ich am Fortaleza-Schalter mein Ticket
kau昀琀e. Also wurde wieder nichts mit dem
Leuchtturm in Lagos und einer Bootsfahrt ent-
lang der berühmten Felsen.

Es wäre zu spät gewesen, noch nach Lagos zu
fahren. Es sind zwar nur etwa 29 Kilometer, aber
ob heute zum Freitag überhaupt ein Parkplatz an
der Bootsbucht zu haben gewesen wäre, ist frag-
lich. Vielleicht sollte ich die Bootsfahrt auf An-
fang nächste Woche verschieben.

An der Festung von Sagres waren die Parkmög-
lichkeiten beschränkt. Ich hatte Glück und
konnte den Platz eines wegfahrenden Autos ein-
nehmen. Allerdings hatte ich es bis zum Eingang
ziemlich weit zu laufen. Mein rechter Knöchel
macht wieder Probleme. Ich habe letztes Jahr
schon davon berichtet.
Das von mir vorgezählte Geld, 3 Euro entspre-
chend ausgehängter Preisliste, hat der nette
Mann am Schalter glatt halbiert. Warum, weiß
ich nicht. Vielleicht war heute wieder einmal ein
Bonus-Tag. Ich hatte schon einmal erlebt, ganz
ohne zu bezahlen die Festung besuchen zu dür-
fen. " Today is free!", hatte die Dame am Schalter
gesagt.

Über die Festung habe ich in meinen Sagres-Be-
richten schon o昀琀 geschrieben. Außer der von mir
neu entdeckten Ausstellung hat sich nicht viel
geändert.

Die Historiker streiten sich übrigens immer
noch, welchem Zweck der erst in 1928 entdeckte
Kreis mit regelmäßiger Gradeinteilung gedient
hat. Ob die Anordnung schon zur Zeit " Heinrich
der Seefahrer"  existiert hat und damit ein Objekt
der von Heinrich gegründeten Nautik-Schule
war, oder ob der Kreis erst viel später im Zusam-
menhang mit der Verteidigung der Festung ge-
schaffen wurde, ist nicht bekannt.
Der auch als " Rosa dos Ventos"  bezeichnete Kreis
hat einen Durchmesser von rund 40 Metern und
ist in 42 Segmente unterteilt. Allerdings sind bei
Windrosen 32 Segmente üblich. Vermutet wird
auch, das es eine Sonnenuhr war.

Diese Tafel neben dem Eingang der Festung hatte ich glatt
übersehen. Sie weist auf die neue Ausstellung hin, die im
April vorigen Jahres noch nicht eröffnet hatte.

Eingangstor zur Festung. Ganz früher war davor noch eine
Zugbrücke über einem Graben. Das war ein zusätzlicher
Schutz gegen Eroberer von der Landseite aus.

Das Kassenhäusl, rechts das Eingangstor zum Festungshof

Im Bild links die Halle mit der neuen Ausstellung. In 2010
war eine andere Ausstellung im mittleren flachen Gebäude.
Rechts davon die Igreja de Nossa Senhora da Graça.
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Festung von Sagres
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Portugal 13.4.2024 – Ingrina-Bucht, Salema und die Saurier

Es ist super Wetter, an diesem Samstag-Morgen.
Etwa um 8 Uhr war ich schon wach, fühlte mich
aber noch müde, legte mich noch einmal hin,
und schwupps war es 11 Uhr, als ich wieder auf
meinen Wecker schaute. Ich nehme mir immer
einen kleinen Wecker mit, das Gefummle mit
dem Handy mag ich nicht, und eine Armbanduhr
trage ich schon mein Leben lang nicht. In der
dritten Klasse bekam ich eine zum Geburtstag ge-
schenkt. Die Uhr war natürlich noch zum händi-
schen Aufziehen, taugte gut als Prestigeobjekt
unter meinen Klassenkameraden, war aber
schon bald kaputt. Wahrscheinlich hatte ich das
Aufzugrädchen überdreht. Seitdem trage ich
keine Armbanduhr mehr.

Kurz vor 13 Uhr parkte ich beim Lidl in Vila do
Bispo ein. Das Wichtigste waren die Weintrau-
ben. Auch der Wasservorrat musste ergänzt wer-
den. Das Wasser im Hotel taugt höchstens zum
Duschen und Zähne putzen. Als Kaffeewasser
wird der Geschmack verdorben. Wahrscheinlich
enthält es Chlor. Deshalb und auch aus gesund-
heitlichen Gründen benutze ich grundsätzlich
nur gekau昀琀es stilles Mineralwasser, wenn ich un-
terwegs bin.

Selbst zu Hause in Chemnitz koche ich das Lei-
tungswasser ab, um es als Trinkwasser benutzen
zu können. Diese Maßnahme ist nicht übertrie-
ben, wenn man bedenkt, wieviel z.B. Arzneimit-
telrückstände im Trinkwasser schon nachgewie-
sen wurden. Noch gruseliger wird es mir, wenn
ich an die vergangene Pandemie denke. Man
hatte schon erwogen, den Verbreitungsgrad der
Pandemie durch Rückstandsmessungen im Ab-
wasser zu ermitteln. Viele Keime und Viren sind
aber im Abwasser, die durch Filter nicht beseitigt
werden können. Die schädlichen Substanzen ge-
langen dann wieder in den normalen Wasser-
kreislauf und letztlich wieder ins Trinkwasser.

Fahrt zur Ingrina-Bucht, Bateria do Zavial
Da der Wind aus südlicher Richtung blies, müss-
ten eigentlich die Wellen an der südlichen Küste
besonders hoch sein. Und so war es dann auch.
Der Wind drückte das Wasser so sehr in die In-
grina-Bucht, dass es sich heute für viele Surfer
lohnte, aufs Brett zu steigen. Natürlich machen
das nur die Hartgesottenen, denn zur Zeit liegt
die Wassertemperatur noch bei 16 Grad.

Es ist Samstag halb eins, nichts los in Sagres.

Auch beim Lidl in Vila do Bispo scheint man Siesta zu ma-
chen. Ich habe meinen Wasservorrat ergänzt.

Hier bin ich auf der Fahrt zur Ingrina-Bucht. Die Straße
M1257 führt von Raposeira (im Bild ist Vila do Bispo) direkt
zum Praia da Ingrina.

Ingrina-Bucht. Gegenüber ist die " Bateria do Zavial", eine
Verteidigungsplattform, auf der früher eine oder mehrere
Kanonen standen, um die Küste vor Zavial zu verteidigen.
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Portugal 14.4.2024 – Marmelete und der Fóia im Monchique-Gebirge

Wieder ist es spät geworden, ich meine heute
früh, erst mittags kam ich vom Hotel weg. Noch
beim Frühstück hatte ich keinen Plan. Am Wetter
war nichts auszusetzen, keine Wolke am Him-
mel. Der Wind kam vom Osten, an den West-
stränden wären also weniger Wellen als sonst.
Warum das wichtig ist? Nun, kein Wind vom
Meer her bedeutet keine Wellen, die gegen das
Ufer drücken, das bedeutet, meine Wellenvideos
sind nicht besonders spektakulär. Ich meine, ein
ruhiges Meer oder einen glatten See zu filmen ist
für besondere Stimmungen auch sinnvoll, aber
mir geht es um die Gewalten der Natur.

Der Sonnenschein und die klare Sicht ließen
mich die Entscheidung fällen, auf den Fóia zu
fahren. Von diesem höchsten Berg des nahen
Monchique-Gebirges hatte ich eigentlich noch
nie die Möglichkeit, gute Fotos zu machen. Man
hat mir berichtet, dass an kalten Wintertagen die
Sicht bis zum Meer sowohl Richtung Süden als
auch Richtung Westen tadellos sei. Ich selbst
habe meist einen wolkenverhangenen Himmel
mit diesiger Lu昀琀 am Horizont erlebt.

Die Anfahrt über Aljezur und Marmelete ist mir
lieber im Vergleich zur Fahrt über Lagos. Kurz
vor Aljezur an der N120 betreibt ein Deutscher
ein kleines Restaurant, dort wollte ich mir heute
eine Mittagsmahlzeit gönnen. Doch der Eingang
war mit einer Art Lattenzaun versperrt. Auf ei-
nem Zettel mit kleiner Schri昀琀 stand, dass Diens-
tag bis Samstag geöffnet sei. Nun, heute ist Sonn-
tag, also geschlossen, schade.
Dafür, gewissermaßen als Ersatz, bin ich in Mar-
melete nochmals zur kleinen Dorfkirche gefah-
ren. Da es schon Nachmittag war, stand die
Sonne für Fotos günstig. Es ist garnicht so leicht,
die Kirche ganzheitlich und dabei mit dem richti-
gen Licht zu fotografieren. Man muss aus bauli-
chen Gründen ganz vom Nahen mit gutem Weit-
winkel die Aufnahmen machen.

Allerdings ist es relativ leicht, mit dem Auto bis
vor die Kirche zu kommen. Von der Durchgangs-
straße abgefahren kommt man direkt in das Orts-
zentrum, danach auf schmalen Straßen und Gas-
sen direkt bis vor die Kirchentür. Für zwei Autos
ist Platz, ich hatte Glück. Schräg gegenüber un-
mittelbar an der Kirche ist der Eingang zum
Friedhof. Es klingt makaber, aber ich finde den
kleinen Friedhof schön.

Bordeira, vom Rastplatz an der N268 fotografiert. Der 3 km
lange Strand ist diesem kleinen Nest zugeordnet, obwohl
Carrapateira viel näher am Praia da Bordeira liegt.

Rastplatz gegenüber dem Ort Bordeira an der N268

Über Aljezur kommt man im Monchique-Gebirge zuerst
nach Marmelete. Neuerdings sind an den Ortsgrenzen
schöne Begrüßungstafeln aus Stein mit künstlerisch gestal-
teten Keramikplatten aufgestellt.

In Marmelete führt die Zufahrt zur Kirche durchs Ortszen-
trum und eine Gasse bis zum Kircheneingang.
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Portugal 15.4.2024 – Farol da Ponta da Piedade in Lagos, Bootsfahrt

Heute bin ich kurz entschlossen nach Lagos zum
Leuchtturm, dem Farol da Ponta da Piedade, ge-
fahren, eigentlich in der Hauptsache wegen einer
Bootsfahrt und der damit verbundenen Videos.
Vor einigen Jahren, es war in 2018, habe ich die
Schluchten- und Höhlenfahrt mitgemacht, hatte
aber nur den Canon Camcorder Legria HF R506
dabei. Die damals entstandenen Videos sind aber
nicht wirklich zu gebrauchen. Behelfsweise hatte
ich nur einige Frames als Foto extrahiert, um das
Material doch irgendwie in meinem Videobericht
verwenden zu können.

Zu erwähnen ist, dass ich vorher noch beim Lidl
in Vila do Bispo war, und einen Riesenauflauf mit
Polizeieinsatz erlebt habe. Als ich auf den Lidl-
Parkplatz kam, wurde ich von zwei Polizisten in
den hinteren Teil des Platzes umgeleitet. Der vor-
dere Teil war gesperrt. Der Supermarkt war aber
normal geöffnet. Vorn standen 3 Einsatzwagen
der Polizei und eine Menschenmenge von viel-
leicht 20 Leuten, die teilweise von den Polizisten
befragt wurden. Was eigentlich geschehen war,
habe ich nicht erfahren können. Einen Kranken-
wagen oder auch ein beschädigtes Fahrzeug sah
ich nicht. Ich könnte da spekulativ nur Vermu-
tungen anstellen.

In Lagos angekommen spielte ich mit dem Ge-
danken, noch einmal die Altstadt zu besichtigen.
Dazu braucht man aber in City-Nähe einen Park-
platz. Oberstes Ziel war aber erst einmal die
Bootsfahrt. Der Leuchtturm ist aufgrund der gu-
ten Ausschilderung leicht zu finden. Wider Er-
warten war etwa 500 Meter vor dem Leuchtturm
Schluss. Die weitere Straße war für Normalos wie
mich gesperrt, d.h. Berechtigte können natürlich
noch weiter bis zum Leuchtturm fahren. Ich
wurde auf einen großen neu angelegten Park-
platz geleitet. Parkgebühr wird nicht erhoben,
der Platz ist aber nicht im besten Zustand. Es gibt
keinen Teerbelag, das Auto sah später aus wie
nach einem Wüsten-Trip.
Um die Parkflächen herum hat man Büsche und
junge Bäumchen gepflanzt, die aber alle vergam-
melt und vertrocknet waren. Es lagen zwar die
Bewässerungsleitungen daneben, Wasser war
aber schon längere Zeit keines mehr geflossen.
Eigentlich schade, bei so einer schlechten Umset-
zung der Begrünung hätte man das Ganze auch
lassen können.

Die Strände von Lagos sind gut ausgeschildert.

Hier ist Schluss. In 2018 konnte ich noch bis fast zum
Leuchtturm fahren. Das ist für Touristen nicht mehr er-
laubt. Man muss jetzt auf den großen neuen Parkplatz fah-
ren. Parkgebühren fallen nicht an (bis jetzt).

Gut geplant, schlecht umgesetzt. An den Bäumchen liegen
Bewässerungsschläuche, aber ohne Wasser. Vieles ist be-
reits vertrocknet und verloren.

Das Restaurant MONTE MAR war 2018 gut besucht, jetzt
aber geschlossen und ringsum eingezäunt.
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Portugal 16.4.2024 – Praia da Barriga, Aussichtspunkt des Praia da Bordeira

Wieder Sonne pur, doch die Windböen aus nörd-
licher Richtung haben die Temperaturen ge-
senkt. Beim Frühstück auf dem Balkon musste
ich den Jogging-Anzug anlassen, es pfiff mir um
die Ohren. Die Möwen schwebten fast über mir
auf der Stelle, ohne einen Flügelschlag, doch vor-
wärts kamen sie auch nicht. Sie warteten immer,
bis der Wind etwas nachließ, um dann im Sturz-
flug gegen den Wind aufs Hoteldach zu kommen.
Die Antennenanlage ist einer der bevorzugten
Aufenthaltsorte für die Vögel. Ab und zu beginnt
ein fürchterliches Geschrei, um was man sich da-
bei zankt, weiß ich natürlich nicht. Ich habe
mich schon daran gewöhnt.

Bevor es vielleicht noch frischer wird, wollte ich
heute das schöne Wetter noch nutzen, um meine
Füße von den Meereswellen umspülen zu lassen.
Das ist natürlich etwas übertrieben, die 16-Grad-
Wassertemperatur ist für mich zum Ganzkörper-
baden zu niedrig. Doch im Wasser und damit
auch auf dem Sand zu laufen ist gesund. Sonne pur und frischer Wind am Dienstag-Morgen

Mein Weg führte mich zum Praia da Barriga, praktisch die
Verlängerung des Praia da Cordoama. Zwischen beiden
Stränden gibt es ein paar flache Felsen, die aus dem Sand
lugen, aber nur bei Ebbe nicht vom Wasser bedeckt sind.
Meine Anfahrt erfolgte über die N268, die von Vila do Bispo
nach Norden führt, dann über einen Schotterweg direkt
zum Barriga-Strand. Bild: Abzweig von der N268

Daneben standen noch Pferde, begleitet von einem Esel.
Freilaufendes Vieh war mir neu in Portugal.

Die sogenannte Fahrstraße ist in Wahrheit eine Teststrecke
für Radaufhängung und Stoßdämpfer. Einige Kilometer
konnte ich nur im 1. Gang fahren. Mich stört das nicht wei-
ter, denn die Dash-Cam läu昀琀 ja mit und liefert gut auswert-
bare Videos. Plötzlich stand am Wegrand ein großer
schwarzer Eber. Ich fühlte mich im Auto zwar sicher, wollte
aber trotzdem nicht mit ihm zusammenstoßen.

Das schwarze Hausschwein sah aus wie ein Wildschwein,
war aber sicher keines, denn eine Absperrung gab es nicht.
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Portugal 17.4.2024 – Praia da Cordoama, Miradouro da Cordoama

Meine Strandwanderung gestern hat mir so gut
getan, dass ich sie heute wiederholt habe, aller-
dings auf dem Praia da Cordoama. Ich war über-
rascht, dass heute Surfwellen und damit viele
Surfer zu sehen waren, denn der Wind hatte
schon heute früh spürbar nachgelassen. Am
Cordoama-Strand kann man in nördlicher Rich-
tung einen Klippenweg benutzen, um so den gan-
zen Strand zu überblicken. Mit Stativ habe ich
mir diese Anstrengung angetan. Dafür bin ich
durch gute Videos belohnt worden.

Zurück am Auto war Kleiderwechsel angesagt.
Mit kurzer Jeans und Latschen begann ich meine
Strandwanderung, die mich in Richtung Süden
bis fast zum Castelejo-Strand führte. Es war herr-
lich, so im Wasser oder auch manchmal nur im
nassen Sand dahinzupatschen. Die kurze Hose
hat genutzt, aber nicht gut genug. Mehrmals hat
mich eine Welle erwischt, meine Umhängetasche
natürlich nicht. Das wäre fatal, dort sind alle
wichtigen Sachen drin, dem Autoschlüssel dür昀琀e
das Salzwasser nicht gut bekommen.

Mein Rückweg erstreckte sich bis zum Steinfeld,
das den Cordoama vom Barriga trennt, an dem
ich gestern war. Am Auto wieder angekommen,
umgezogen und zwischen Teufelskraut ausge-
ruht, verspürte ich Lust, meine verspätete Mit-
tagspause auf den Rastplatz an der M1265 zu ver-
legen. Wieder war der Platz fast leer. Ich genoss
es richtig, hier mitten im Wald bei Vogelgezwit-
scher meine Pause zu machen. Was heißt eigent-
lich Pause? Pause hat man ja im Urlaub immer,
insbesondere ich als Arbeitsloser, zwar nicht im
Sinne von " keine Arbeit zu haben", sondern im
Sinne von " keine Arbeit zu tun".
Unweit dieses Rastplatzes ist der Gleitfliegerstart-
platz, offiziell als Miradouro da Cordoama be-
zeichnet. Der Wind hatte nämlich leicht zuge-
nommen und da er vorrangig aus westlicher
Richtung kam, gibt es an der Klippenwand des
Miradouro erfahrungsgemäß einen krä昀琀igen
Aufwind. Wie ich später feststellte, meine Ver-
mutung war richtig.

Es gibt zwar einen Fußweg zum Miradouro, doch
der steile Anstieg wäre mir zuviel gewesen. Au-
ßerdem hätte ich meine Ausrüstung mitschlep-
pen müssen. Bequemer ist dann doch der fürs
Auto geeignete Schotterweg.

Das Umfeld des Restaurants am Praia da Cordoama ist neu
gestaltet worden. Es gibt jetzt Behinderten-Parkplätze und
reservierte Plätze für Berechtigte. Das reduziert natürlich
die Touristen-Parkplätze.

An der Nordseite des Cordoama-Strands lässt es sich gut bis
zur etwa 60 Meter hohen Klippenkante aufsteigen. Ich war
nicht ganz oben, für meine Videos reichte die Häl昀琀e.

Mit dem Tele kann sogar das Südufer des angrenzenden
Castelejo-Strands rangeholt werden.

Dieser Flieger schafft den Aufstieg nicht mehr.
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Portugal 18.4.2024 – Vila do Bispo, Cordoama-Strand

Heute habe ich meine bisherigen Wanderungen
übertroffen. Aber, ich will der Reihe nach berich-
ten. Der Tag begann, wie soll's auch anders sein,
um 12 Uhr mit der Fahrt nach Vila do Bispo zum
Lidl. Insgesamt ist mir der Lidl hier lieber im
Vergleich zum Aldi. Das trifft aber nur für Portu-
gal zu. In Deutschland bevorzuge ich Aldi, schon
aus praktischen Gründen, denn zum Lidl wäre es
viel weiter.

Am Backstand habe ich vergebens nach den fer-
tig gebackenen Brötchen mit Nüssen und Rosi-
nen gesucht. Das letzte schnappte mir eine Frau
vor der Nase weg. Während meines ganzen Ein-
kaufs wurde aber nicht nachgefüllt. Ich ließ es
dabei bewenden, es gibt ja noch den Aldi, dachte
ich.

Dort gab es die Brötchen, allerdings nicht in Bio-
Ausführung und wie ich heute Abend festgestellt
habe, innen gefärbt, und zwar gelblich-braun.
Ich mag so etwas überhaupt nicht. Ich hatte we-
gen des gleichen Aussehens und des gleichen
Preises gedacht, es sind Brötchen der gleichen
Sorte. Dem war aber nicht so. Vom Geschmack
her gab es nichts auszusetzen. Die Brötchen vom
Aldi waren sogar noch etwas lu昀琀iger, was für
mich aber negativ zu bewerten ist. Ich mag das
Bissfeste lieber.
So, die Brötchen-Debatte war wichtig, denn sonst
gäbe es für heute fast garnichts zu berichten.
Nach Aldi fuhr ich zu meinem Lieblingsrastplatz,
machte Mittag und bekam Besuch von einem
Schweizer Ehepaar, natürlich rein zufällig. Sie
waren im Umfeld des Rastplatzes wandern und
hatten wie ich nichts anderes zu tun, zu quat-
schen und verschiedene Erfahrungen auszutau-
schen. Natürlich gehe ich hier nicht auf den In-
halt der Unterhaltung ein. Nur soviel, es war an-
genehm. Ich habe meine Web-Adresse präsen-
tiert. Vielleicht höre ich mal was von ihnen.

Sie waren wieder weg und wenig später hatte ich
meine bewusste Wirklichkeit verlassen. Oder hat
sie mich verlassen? Egal, mein Schläfchen dau-
erte rund eine halbe Stunde. Und geträumt habe
ich auch. Das leise Säuseln in den Baumwipfeln
hatte bei mir Meeresrauschen assoziiert. Dabei
war die See zu weit weg, als dass ich den Wellen-
schlag hätte hören können. Vielleicht war es die
Ermahnung, mich auf den Weg zu machen.

In Vila do Bispo sind jetzt an jeder Ecke die Hinweisschil-
der zum Lidl und zum Aldi zu finden. Es scheint doch ein
wenig Konkurrenz um den Kunden zu geben.

Der Aldi-Neubau ist ein Standardbau, vergleichbar mit den
meisten Aldi-Filialen.

Nach einem Rundgang auf meinem Lieblingsparkplatz an
der M1265 traf ich ein Schweizer Ehepaar, das im parkähn-
lichen Umfeld des Rastplatzes wandern war.

Heute hatte ich Ruhe für ein Nickerchen in freier Natur.
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Portugal 19.4.2024 – Cordoama-Strand

Wanderung am Praia da Cordoama
Im Urlaub nichts Neues, so könnte man den heu-
tigen Tag beschreiben. Ich war nochmals beim
Lidl in Vila do Bispo wegen der leckeren Bröt-
chen, siehe auch Bericht von gestern. Dann
wollte ich auf dem schon beschriebenen Rast-
platz Mittagsrast machen, wurde aber ver-
scheucht. Ich hatte mich mit dem Reiseordner an
meinen Stammtisch gesetzt, um die Heimfahrt
zu planen, da kamen Leute von der Parkverwal-
tung und bedeuteten mir, den Parkplatz zu ver-
lassen. Den Grund konnte ich nicht vollumfäng-
lich verstehen. Ich begriff nur, jetzt wird die Zu-
fahrt abgesperrt und ich muss hier weg.

Ich habe mir deshalb mein Mittagsbrot gespart,
es war ja sowieso noch relativ früh. Unten am
Cordoama-Strand war, man könnte fast sagen,
die Hölle los. Ich hatte Mühe, einen Parkplatz zu
finden. Wahrscheinlich waren die Surfwellen
heute besonders gut. Obwohl der Wind aus süd-
östlicher Richtung kam, rollten mächtige Wellen
heran. Die Sonne blickte ganz selten durch die
fast geschlossene Wolkendecke. Regen gab es
aber nicht.

Meine geplante Strandwanderung zog ich trotz
des nicht so prickelnd guten Wetters durch. Al-
lerdings war die Flut im Anrollen, so dass ich
nicht ganz bis zum Castelejo-Strand kam. Am
Wahrzeichenfelsen des Castelejo musste ich um-
kehren. Wäre ich weitergelaufen, hätte ich
höchstwahrscheinlich barfüßig über Steingeröll
und Felsen laufen müssen. Meine Latschen hatte
ich im Auto gelassen.
Somit fiel meine heutige Wanderscha昀琀 etwas
kürzer aus. Trotzdem waren es schätzungweise
insgesamt 4 Kilometer. Wie die Tage vorher tat
mir das Wasserlaufen äußerst gut. Meine Taub-
heit im linken Fußballen ist verschwunden. Da
der Himmel immer noch nicht blau war und im
Südwesten eine neue schwarze Wolkenwand auf-
tauchte, beschloss ich, zurück zu fahren.

In Sagres habe ich noch an der Repsol-Tankstelle
getankt, glatt 80 Euro für mein kleines Auto. Frü-
her habe ich damit meinen 6-Zylinder-Opel-
Omega befüllen können. Aber das ist lange her,
man soll nicht von früher reden. Es ist jetzt so,
wie es ist.

Der Abend war leider wieder ohne sichtbaren
Sonnenuntergang, aber ohne Regen.

Pläne für die Heimfahrt
Heute Abend habe ich mich ein wenig mit dem
Wetter der kommenden Tage beschä昀琀igt, um da-
von meine Route Richtung Heimat ableiten zu
können. Es sieht nicht besonders gut aus. Für
Sachsen wird ab Mitte nächster Woche Sturm mit
Wintereinbruch vorausgesagt. In Lissabon soll es
Sonntag und Montag schönes Wetter mit relativ
hohen Temperaturen geben. In Tudela in Spa-
nien, also am Ebro nahe der Wüste, ist für Mitt-
woch Regen gemeldet.

Das alles ist nicht so nach meinem Geschmack.
Das schöne Wetter in Lissabon und nördlich da-
von, also auch in Nazaré, wo manchmal die
Monsterwellen au昀琀reten, würde passen, ein paar
Videos von der dortigen Location zu machen. Die
Stadt Lissabon wäre auch ein Thema, denn ich
war noch nie dort. Das kann man aber nicht ne-
benbei erledigen. Für den Abstecher nach Na-
zaré müsste ich auch mindestens eine zusätzliche
Nacht einplanen.

Für die weitere Reise wird es aber schwierig. Die
Wüste bei Tudela lohnt sich nicht. Dort muss ab-
solut schönes Wetter sein, Wüstenwetter eben,
schon wegen der geplanten Fotos. In Tudela
selbst sind auch ein paar Sehenswürdigkeiten,
die es sich anzuschauen lohnt. Dafür würde ich
mindestens zwei Tage brauchen.
Es bleibt wegen der unsicheren Wetterlage nur
der direkte Weg Richtung Pamplona und dann
Roncesvalles in den Pyrenäen. Hoffentlich ist die
Nacht auf dem Parkplatz von Roncesvalles nicht
zu kalt. In diesem Ort am Pyrenäenpass Alto de
Ibañeta habe ich im April schon Schnee erlebt.

Bei der Weiterfahrt durch Frankreich nach
Deutschland und schließlich nach Sachsen wird
wahrscheinlich das Wetter immer schlechter.
Auch ein Abstecher in Frankreich zur Riesen-
düne Dune du Pilat, südlich von Bordeaux, lohnt
sich wegen der instabilen und kalten Wetterlage
wirklich nicht.

Mir bleibt nur übrig, die kalte Nordströmung mit
der Erinnerung an einen schönen Sagres-Urlaub
gut zu überstehen, was ja zu Hause am einfachs-
ten ist.
Morgen werde ich den letzten Tag noch einmal
für eine Strandwanderung nutzen. Das Wetter
soll durchwachsen sein, was bedeutet, nur zeit-
weise Sonnenschein, natürlich aber kein Regen.
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Portugal 20.4.2024 – Praia da Amoreira bei Aljezur

Aus der Strandwanderung wurde heute nichts.
Warum? Ich war zu faul. 12 Uhr vom Hotel aus
fuhr ich Richtung Vila do Bispo, ohne mein Ziel
zu kennen. Der Himmel war bewölkt, obwohl es
laut Wetterbericht nicht so sein sollte. Ich fuhr
einfach weiter, machte einen Abstecher zum ein-
samen Vilarinha und landete schließlich an den
Stränden von Aljezur. Die sind neu für mich.

Praia da Amoreira und Praia de Monte Clérico
Zuerst war ich am Praia da Amoreira. Das ist die
Flussmündung der beiden kleinen Flüsse " Ri-
beira das Cercas"  und " Ribeira das Alfambas", die
sich kurz vor der Altstadt von Aljezur zum " Ri-
beira de Aljezur"  vereinigen. Der Fluss Aljezur,
der durch den gleichnamigen Ort Aljezur fließt,
war früher vom Meer aus bis Aljezur schiffbar.
Aljezur hatte damit einen Zugang zum Meer, über
den der Handel auch mit der südlichen Region,
u.a. Sagres, abgewickelt wurde. Jetzt ist der Fluss
versandet und für Schiffe mit größerem Tiefgang
nicht mehr zu gebrauchen.
Am Meer kann man den Fluss durchwaten, das
Wasser reicht dann nur bis etwas über die Knie.
Das hängt natürlich von Ebbe und Flut ab. Ich
habe oberhalb vom Strand Mittag gemacht. In
der Gegend gibt es viele Holzstege, die von der
Straße aus zum Meer oder zu Aussichtspunkten
am Meer führen.

Der andere Strand, auf der südlichen Seite des
Flusses gelegen, heißt Praia de Monte Clérico.
Unmittelbar südlich von diesem Strand ist das
Urlaubsparadies Palmeirinha, das hauptsächlich
aus Ferienunterkün昀琀en besteht.

Da es nach meiner Erkundung schon nach 16
Uhr war und kein Schimmer Sonne zu sehen war,
bin ich durchgefahren und war damit relativ früh
im Hotel. Über Sagres konnte ich dann noch ein
paar Sonnenstrahlen erhaschen. Hier war die
Wolkendecke bereits aufgerissen.

Der letzte Abend
Morgen ist Abreise, da soll laut Wetterbericht
schöneres Wetter sein. Ich lass mich überra-
schen. Es steht noch nicht fest, ob ich erst zu den
Monsterwellen oder gleich direkt über Lagos
Richtung Spanien fahre. Der letzte Sonnenunter-
gang in Sagres war wenig spektakulär. Die Wol-
kenfelder blieben bis in die Nacht über dem hei-
ligen Sagres hängen.

Nach Vilarinha führt eine Sackstraße, die von der N268
kurz vor Carrapateira (von Vila do Bispo kommend)
abzweigt.

Vilarinha besteht aus mehreren kleinen Siedlungen.

Strand von Amoreira, nahe Aljezur. Hier mündet der Ri-
beira de Aljezur, der früher schiffbar war.

Am letzten Abend in Sagres war nicht nur ich, sondern
auch die Sonne traurig. Sie zog ihre Gardine zu und ver-
schwand unsichtbar im Meer.
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Sa 20.4. – Praia da Amoreira bei Aljezur
Abstecher nach Vilarinha
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Portugal 21.4.2024 – Sagres (Abreise) > Cercal > Puebla (Spanien) > Roncesvalles

Schon früh halb sechs wurde ich munter, den
Wecker hatte ich auf 7 Uhr gestellt. Aber wie das
so ist, die kommende Reise, in diesem Falle die
Abreise, sagt dem Gehirn: Aufwachen, du hast
noch viel vor. So hatte ich mehr als genug Zeit,
meine Suite hätte ich spätestens 10 Uhr verlassen
müssen.
Halb neun fuhr ich vom Hotelhof, am Himmel
waren nur noch vereinzelt Wolken und Regen
nicht zu erwarten. In Aljezur stand damit meine
Entscheidung fest: Ich fahre weiter an der Küste
entlang zu den Monsterwellen nach Nazaré. Das
liegt Richtung Norden oberhalb von Lissabon.

Zunächst stand ich aber erst einmal in Vila do
Bispo beim Lidl. Für unterwegs fehlten noch
meine heißgeliebten Apfeltaschen, außerdem fri-
sche Weintrauben und ein paar Fertig-Brötchen
mit Nüssen, die ich nur hier in Portugal so gese-
hen habe. Der Himmel war fast blank, ich freute
mich schon auf die Monsterwellen.

Weit vor Lissabon zog plötzlich der Himmel
rundherum zu. Es schien so, dass im Norden Por-
tugals zwar kein Regen, aber auch keine Sonne
ist. Ich zweifelte. Bei bedecktem Himmel lohnen
sich keine Videos, schon garnicht Videos vom
Meer. An der nächsten Parkmöglichkeit checkte
ich erst einmal den Wetterbericht für die Region
Lissabon. Ergebnis: Durchzug eines größeren
Wolkengebiets mit Regenwahrscheinlichkeit von
40 Prozent. Der heutige Tag war also bezüglich
schönem Wetter gelaufen. Bei nächster Gelegen-
heit bog ich von der Küste ab Richtung Osten.
Das neue Navi-Ziel hieß Puebla de Obando. Das
ist meine erste Standard-Zwischenstation, wenn
ich bei Badajoz über die Grenze fahre. Fährt man
weiter nördlich von Spanien nach Portugal (oder
umgekehrt), führt die Route auf kleinen Straßen
durch die portugiesischen Berge. Weiter südlich
von Badajoz ist dagegen vor allem an der Algarve
viel mehr Verkehr. In Puebla habe ich schon
mehrmals übernachtet.

8:30 Uhr, ich fahre vom Hotelhof, Richtung Heimat.

Auf Wiedersehen Sagres! Mein erstes Ziel ist Lidl in Vila do
Bispo. Ich brauche Reiseverpflegung.

Hier auf der N393 kündigt sich schon die Wolkenfront an.
Wenig später war der Himmel rundherum mit grauen Re-
genwolken zugezogen. Es sah nicht danach aus, dass es
wieder besser werden würde.
Übrigens, ich liebe solche schnurgeraden Straßen ohne
Schlaglöcher mitten durch Wald und Feld, und das auch
noch bei sehr wenig Verkehr. Wie schon mehrfach berich-
tet, ist es ein Genuss, im Süden durch die Gegend zu crui-
sen, ohne sich ständig über irgendwelche Straßenschäden
oder Verkehrsrowdys ärgern zu müssen.
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So 21.4. – Sagres (Abreise) > Cercal > Puebla (Spanien) > Roncesvalles
Route 21.4.2024 (1161 km)
Sagres, Aparthotel Navigator (37.006805, -8.934730) > Vila do Bispo > Odemira > N393 Alagoachos > Cercal City
(37.800088, -8.672432) > ER339 > N262 Silveiras > Bicos > Fornalhas > N262 > N261 Alvalade N261 > IC1 Ermidas do Sado
IC1 > N121 Canhestros N121 > N2 Ferreira do Alentejo N2 > N121/IP8 > N387 Peroguarda > Paro do Alentejo > Cuba N387
> N258 > Vidigueira N18/IP2/E802 > PP Parque de merendas (38.250566, -7.787471) > PP vor Staudamm an der M534
(38.511763, -7.711714) > PP vom Hostel Hermanos Méndez in Puebla de Obando (39.173981, -6.623354) > A-66 LKW-PP
Àrea de Descanso bei Guijuelo (40.569626, -5.656817), 50 km südlich von Salamanca > A-62 PP Àrea de Descanso Burgos
(42.251373, -3.956957), 20 km SW von Burgos > N-240-A PP Sarasate Truck-Stop (42.891989, -1.778018), NW von Pamplona
> PA34 N-Umfahrg. Pamplona > PA30 > N135 Roncesvalles (43.009218, -1.318578)

Abreise, Lidl und die Wolkenwand
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Portugal 22.4.2024 – Roncesvalles > Saint-Pied-de-Port > Bordeaux > PP Lachapelle

Am nächsten Morgen gegen 10 Uhr weckte mich
die Sonne, soweit das durch meine verdunkelten
Scheiben möglich ist. Die Wohnmobile waren
weg, kalt war es auch, vor allem im Bachwasser
meiner Freiland-Badewanne. Der warme Süden
mit 25 Grad am Tag war sowieso Geschichte. Ges-
tern noch fast hungrig in meine Auto-Suite ge-
krochen hatte ich heute früh erst einmal ein ver-
nün昀琀iges Frühstück nötig.

Das besagte Restaurant direkt am Parkplatz öff-
net aber erst zur Mittagszeit. Ob das nur heute
der Fall war, weiß ich nicht. Jedenfalls ist es äu-
ßerst ungünstig, wenn man als Pilger oder ich als
Normal-Reisender vor verschlossener Tür steht.
Die meisten haben aber, so wie ich auch, eine
Notverpflegung dabei. Der mit dem Gaskocher
gemachte Cappuccino, natürlich mit Instantkaf-
fee gemischt, tat gut, schon weil ich ein heißes
Getränk brauchte. Eine Apfeltasche fand sich
auch noch. Die Nachttemperatur war bis fast auf
den Nullpunkt abgesunken, kein Wunder im
April und auf rund 1000 Metern Höhe.

Fast leerer Parkplatz in Roncesvalles am Montag-Morgen

Roncesvalles, es ist schon 11:15 Uhr

Die Pyrenäen-Abfahrt auf der N-135 hinunter nach Frank-
reich ist kurvenreich und im Winter gefährlich. Auch Nebel
ist o昀琀 ein Problem.

In 2019 hatte ich bei Nacht und im Schnee das Vergnügen
der Bergauffahrt von Frankreich nach Roncesvalles in
Spanien.
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Mo 22.4. – Roncesvalles > Saint-Pied-de-Port > Bordeaux > PP Lachapelle
Route 22.4.2024 (1060 km)
PP in Roncesvalles (43.009218, -1.318578), am Jakobsweg > Spanien-Grenze TS (43.108810, -1.282988) > D933 Saint-Palais
> Saint-Pied-de-Port City (43.162787, -1.239815) > D3 Habas > D3 HPR (43.588729, -0.921113), 2 km N von Habas > D347
Dax > D347 Castets > A63 PP Aire de Onesse-Laharie est (44.092761, -0.995390) > A63 PP Aire des Gargails Est (44.673090,
-0.803577), S von Bordeaux > SO-Umfahrg. Bordeaux > N10/E606 PP Aire de Bedenac Est (45.170469, -0.334154), 20 km N
von Bordeaux > N10/E606 NW-Umfahrg. Angoulême > N10 Áire Claude Bonnier (45.734817, 0.345571) > N147/E62 N-
Umfahrg. Bellac > PP Aire de Espérance (46.216122, 1.731293) > N145 N-Umfahrg. Guéret > N145 NW-Umfahrg.
Montluçon > D945 Souvigny (46.534408, 3.195860) > D83 Lachapelle, PP mit Kiosk (47.706991, 7.005185)

Montag-Morgen in Roncesvalles

Für die Abfahrt vom 1100 Meter hohen Pyrenäen-Kamm hinunter nach Frankreich sollte man sich
Zeit nehmen, und zwar gleich aus mehreren Gründen. Bei Sonne ist die Strecke trotz vieler Kurven
ein Genuss. Es kommen zwar o昀琀 Pilger aus dem französischen Saint-Pied-de-Port zu Fuß oder mit
dem Fahrrad entgegen, die es bergan schwer haben, aber sonst ist wenig Verkehr. Im Winter oder bei
Nebel ist dagegen größte Vorsicht geboten. Ich hatte in 2019 mit Schnee und Glatteis zu kämpfen. Da
ist selbst Schritt-Tempo noch schnell.
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Portugal 23.4.2024 – Lachapelle > Mülhausen > Hintertodtmoos, Mattenhof (Schwarzwald)

Noch im Schein des erst beginnenden Morgens
kratzte ich die Frontscheibe vom angefrorenen
Nebeltau frei. Die Nachttemperatur war offen-
sichtlich unter Null gesunken, keine schöne Aus-
sichten für das Klima in Deutschland. Und es
sollte später im Schwarzwald noch schlimmer
kommen, siehe Bericht vom nächsten Tag.
Ich hatte mich auf den Weg hinter dem Parkplatz
verkrochen. Der Fahrweg führt vorbei an einem
kleinen Weiher und dann durch den Wald.
Nachts ist hier völlige Ruhe und mit Kontrollen
ist auch nicht zu rechnen. Selbst von der vorbei-
führenden D83 ist so früh am Morgen nur selten
ein Auto zu hören.

Die Fahrstrecke bis zur deutschen Grenze ist
nicht lang. Ziel war heute der Mattenhof im
Schwarzwald, in dem ich auch auf der Hinfahrt
geschlafen hatte. Schon auf der Fahrt in den auf
820 Metern Höhe gelegenen Ort Todtmoos im
Südschwarzwald machte ich mir so meine Ge-
danken angesichts der vom Schneepflug ange-
häu昀琀en weißen Wände, die an manchen Stellen
fast einen Meter hoch die Straße säumten. Es
musste geschneit haben, und das nicht zu knapp.
Jetzt im Moment waren zwar die Straßen trocken
und frostfrei, aber was meine Sommerreifen
noch leisten mussten, sollte ich erst am nächsten
Tag erfahren.

In Todtmoos an der Ausfallstraße Richtung Hin-
tertodtmoos ist links eine kleine unscheinbare
Tankstelle, die ich fast übersah. Da es erst nach-
mittags halb vier war, hatte ich genug Zeit zum
Tanken.
Der Mattenhof war wie immer ein Luxus-Hotel
gegenüber meiner Auto-Schlafsuite. Endlich wie-
der eine heiße Dusche, ein wohlgesittetes Abend-
brot und deutsche TV-Nachrichten. Von der Gast-
freundlichkeit der Besitzer will ich garnicht erst
reden. Ich empfehle selten etwas, aber dieser
Landsitz im Schwarzwald zum Übernachten mit
Frühstück ist selbst für Urlauber hervorragend
geeignet, die im Schwarzwald wandern oder Win-
tersport betreiben wollen. Luxus in Form von
Wellness oder Sport darf man allerdings nicht er-
warten. Dafür ist so ein Haus aber auch nicht
vorgesehen.

Tankstelle in Todtmoos

Zufahrt zum Mattenhof in Hintertodtmoos, der Mattenweg

Der Mattenhof empfing mich mit Schneeresten auf dem
Dach. Ich ahnte nichts Gutes.

Der Winter war nicht hart genug. Das Holz reicht noch für
das kommende Jahr und weitere.
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Di 23.4. – Lachapelle > Mülhausen > Hintertodtmoos, Mattenhof
Route 23.4.2024 (112 km)
D83 Lachapelle, PP mit Kiosk (47.706991, 7.005185) > D483-A36 > Mülhausen > A36-A5 > B317 > B518 > Hintertodtmoos,
Mattenhof (47.752273, 8.004365)

Von Lachapelle zum Mattenhof
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Portugal 24.4.2024 – Hintertodtmoos > Hexenlochmühle > Chemnitz

Je höher ich komme, desto mehr Schnee liegt überall.

Die gesamte höhere Schwarzwaldregion ist schneebedeckt.

Die Straßen sind nass, aber frostfrei.

Einfahrt zum Tal mit dem Namen Hexenloch.

Einzige Mühle im Schwarzwald mit 2 Wasserrädern Das vordere kleine Haus war die Nagelschmiede.
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Mi 24.4. – Hintertodtmoos > Hexenlochmühle > Chemnitz
Route 24.4.2024 (692 km)
Hintertodtmoos, Mattenhof (47.752273, 8.004365) > Schwarzwald Ri N > B500 > Hexenlochmühle am Heubach
(48.009077, 8.139892) > PP Gaststätte Zur Tanne in Neukirch (48.024161, 8.177045) > HPR an B294 re Ri N (48.236420,
8.104008) > HPR PP an A5 Ri N Rastplatz Waldmatten Ost (48.499453, 7.905426) > A5 Karlsruhe, Ri Heidelberg > PP
Weinsbach an A6 Ri N (49.211257, 9.535797) > Nürnberg A9 > A72 Chemnitz

Alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei. Wie wahr, heute war endgültige Heimreise in mein hass-
geliebtes sächsisches Chemnitz. Vom Mattenhof kam ich erst gegen 11 Uhr weg, die fast 700 Kilome-
ter bis nach Hause sollten aber bis in den späten Nachmittag zu schaffen sein, so dachte ich. Die ver-
gangenen Tage mit dem Wintereinbruch nach dem wahrlich schönen Wetter Anfang April brachten
vor allem in den Hochlagen des Schwarzwaldes einige Schwierigkeiten mit sich.

Fahrt vom Mattenhof zur Hexenlochmühle

Die Hexenlochmühle war mein erstes Ziel. Schon im Jahre 2009 hatten wir diese alte Schwarzwälder
Sägemühle kennengelernt, als wir rein zufällig auf der Fahrt zum Jakobsweg an ihr vorbeikamen. Die
Mühle liegt romantisch in einem kleinen Tal, dem Hexenloch, zwischen St. Märgen und Furtwangen.
Wir hatten damals in Neukirch an der Schwarzwald-Hochstraße B500 übernachtet und waren auf
dem Wege nach Spanien. Die Mühle steht im Tal und ist deshalb etwas tiefer gelegen. Teilweise wa-
ren hier heute die Hänge schneefrei.
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Das war Portugal 2024

Start, Kreuzweg und Anfahrt Die Tage in Sagres Hexenlochmühle und Heimfahrt
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